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„Ohne neue Sprache, keine neue Heimat“ sagte  
einmal Ingeborg Bachmann. In jeder Sprache wohnt 
eine Fremdsprache, nämlich die Poesie, die auf  
unsere Entdeckung wartet. Sie ist nicht nur als  
Dichtung zu verstehen, sondern als Lebensphilosophie, 
als Lebensstill, ja sogar als eine Art Spiritualität. Also 
als ein neues Zuhause. Auch die Deutsche Sprache ist 
für viele ein neues Zuhause, in dem sie ihre  
eigene Wirklichkeit neu interpretieren müssen, auch 
wenn dies ein schmerzhafter Prozess ist. Und es ist 
auch ein spannender Prozess, in dem auch die  
eigene Muttersprache an Bereicherung gewinnt oder 
umgekehrt. Wie verläuft nun diese faszinierende  
Entdeckungsreise? Warum greift man zur Feder? Was 
ist das für ein Phänomen in zwei Sprachen Denken, 
Träumen und Schreiben?   
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